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Liebe Leser*innen,
unser heutiger Newsletter halt Informationen zu den Themen:

e BIHA-Veranstaltungen

e BIHA Hamburg—Unsere neue Webseite ist online!

e Leistungen fir die Beschaftigung schwerbehinderter Men-
schen

e BEM-Urteil des Landesarbeitsgerichts (LAG) Hamm vom
10. 01. 2020 (Az. 13 TaBV 60/19) - ,Kein Anspruch der
Gesamtschwerbehindertenvertretung und der SBV auf Her-
ausgabe von Listen der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer, die krankheitsbedingt in den zuriickliegenden zwdlf
Monaten langer als sechs Wochen arbeitsunfahig waren®

¢ Konsultationsprozess: Teilhabe von Menschen mit Be-
hinderungen unter den Bedingungen der Corona-Pandemie

e German Diversity Monitor 2020—Neue Studie zu den
Themen Diversitat und Inklusion in Unternehmen

far Sie bereit.

Bleiben Sie weiterhin gesund und bis bald.

Ihr BIHA-Hamburg Team
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BI Hamburg
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BIHA-
Veranstaltungen

Inklusives Mindset fiir Fiihrung

Impulse fur Untemehmen

Liebe Inklusionsbeauftragte, BEM-Beauftragte
und Personalverantwortliche,
hier fiir Sie unser aktueller Veranstaltungsstatus:

17.11.2020 Zeit fur Inklusion 2020

Die Agentur flr Arbeit Hamburg/team.arbeit.hamburg, die Deutsche
Rentenversicherung, der IFD Hamburg und das Integrationsamt
Hamburg/Technischer Dienst werden Uber Bewerberpools und Unter-
stlitzungsleistungen informieren.

Wir bedauern es sehr, aber aufgrund der aktuellen Situation
in Bezug auf COVID 19 verschieben wir diese Veranstaltung
auf einen spateren Zeitpunkt. Wir informieren Sie rechtzeitig.

24.11.2020 Inklusives Mindset fiir Fiihrung

Um zeitaktuelle Anregungen fir ein wirksamkeitsorientiertes Inklusi-
onsverstandnis im Unternehmen zu bekommen, mdéchten wir Ihnen
dazu unsere neue BIHA Broschiire vorstellen.

Hier wird Inklusion auf Aspekte von Flihrung bezogen und

umfassend betrachtet.

* Mit einem verédnderten Mindset
beginnen!

Der zentrale Ansatz:

« Was das Unternehmen befihigt,
das Potenzial von Inklusion voll
auszuschopfen.

s Ein inklusives Arbeitsumfeld ist
Ilhr Vorteil: mit einem Unternehmens- und
Zukunftspotenzial verbunden!

Veranstaltungsort: Virtuell iiber WebEx
Veranstaltungszeit: 09.00—10.00 Uhr
Anmeldung online: faw-biha.de

oder unter: biha-hamburg@faw.de


https://www.faw-biha.de/veranstaltungen/
mailto:biha-hamburg@faw.de?subject=Anmeldung%20zu%20Inklusives%20Mindset%20für%20Führung
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Inklusives Bewerbungsverfahren

Ihre Fragen - BIHA antwortet

01.12.2020 Impulse fiir die

Inklusionsvereinbarung

Berufliche Teilhabe starken. Inklusion gestalten!

- Warum eine Inklusionsvereinbarung?

- Was sind die Elemente einer Inklusionsvereinbarung?
- Worauf kommt es an?

+ Praxishilfe

+ Ausblick—Erkenntnis und Empfehlung auf dem Weg zum
Neuen Arbeiten 4.0

Veranstaltungsort: Virtuell iiber WebEXx
Veranstaltungszeit: 09.00—10.30 Uhr
Anmeldung online: faw-biha.de

oder unter: biha-hamburg@faw.de

18.01.2021 Runder Tisch:
Inklusives Bewerbungsverfahren

Was Arbeitgeber*innen bei Bewerbungen schwerbehinderter
und gleichgestellter Menschen beachten miissen

Bewerbung, Vollstellungsgesprach, Riuckmeldung, beteiligte Akteure:
Im Bewerbungsprozess gelten besondere Regeln fiir den Umgang mit
schwerbehinderten und gleichgestellten Bewerbenden. Zudem mis-
sen interne Akteure wie z. B. Schwerbehindertenvertretung und Be-
triebsrate involviert werden.

Beim Runden Tisch werden wir Uber den korrekten Umgang mit Be-
werbenden mit Einschrankungen und Behinderungen im Rahmen des
Bewerbungsverfahrens, unter Bericksichtigung der aktuellen Recht-
sprechung, diskutieren.

BIHA wird in diesem Zusammenhang eine Frage/Antwort-Broschire
als weitere Publikation vorstellen.

Falls Sie zum Thema ,Inklusives Bewerbungsverfahren™ Fragen ha-
ben, vereinbaren Sie gern einen Beratungstermin mit uns.

Veranstaltungsort: FAW gGmbH, Akademie Hamburg
Spohrstrale 6 (4.0G)
22083 Hamburg

Veranstaltungszeit: 09.00-12.00Uhr

Anmeldung online: faw-biha.de

oder unter: biha-hamburg@faw.de



https://www.faw-biha.de/veranstaltungen/
mailto:biha-hamburg@faw.de?subject=Anmeldung%20zu%20Impulse%20für%20die%20Inklusionsvereinbarung
https://www.faw-biha.de/veranstaltungen/
mailto:biha-hamburg@faw.de?subject=Anmeldung%20zum%20Runden%20Tisch%20%22Inklusives%20Bewerbungsverfahren%22
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Beratungsthemen Veranstaltungen Newsletter Publikationen News Uber uns Kontakt

BEM-Zirkel
(ausgebucht)

gemeinsam — inklusiv - innovativ

2112020

09:00-11:30

FAW gGmbH
Spohrstrale 6

22083 Hamburg, 4. 0G

Wir freuen uns, Ihnen unseren neuen Web-Auftritt vorstellen zu kon-
nen.

Unser Homepage im neuen Design bietet allen Kunden, Partner*innen
Pravention und Interessierten umfangreiche Informationen zu den Themen Praven-
tion, Inklusion und Rehabilitation.

[«

Auf der Startseite kénnen Sie sich flir unsere Veranstaltungen anmel-
den und unseren Newsletters abonnieren.

Yi

Inklusion

Die neue Webseite konnen Sie hier abrufen.

]

Rehabilitation


https://www.faw-biha.de/
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Forderleistungen
Hilfen im Arbeitsleben,

Aufgaben der Rehabilitati-
onstrager

des Integrationsamtes
beratende Projekte und

Ansprechstellen

finden Sie hier.

Leistungen
fur die Beschaftigung schwerbehinderter
Menschen

Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben ( LTA ) werden er-
bracht, um die Erwerbsfahigkeit von Menschen mit Behinderungen
oder von Behinderung bedrohten Menschen zu erhalten, zu verbes-

sern, herzustellen oder wiederherzustellen.

Die LTA umfassen Hilfen zur Erhaltung oder Erlangung von Ausbil-

dungs- und Arbeitsplatzen, zum Beispiel:

¢ Diagnose- und Eignungsfeststellungsverfahren

e berufliche BildungsmaBnahmen (Aus- und Weiterbildung)
e spezielle MaBnahmen zur Teilhabe am Arbeitsleben

¢ Zuschlisse an Arbeitgeber

e technische Arbeitshilfen

Schwerbehinderte Menschen im Betrieb

Inklusion
verbindet Hamburg

Leistungen und Hilfen zur Inklusion

Ein Ratgeber fir Arbeitgebende
sowie Arbeitnehmende
in Hamburg 2020 / 2021

Q Bundesagentur fiir Arbeit
Agentur fiir Arbeit Hamburg


https://www.arbeitsagentur.de/datei/dok_ba013802.pdf
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Urteil vom:
10.01.2020
Gericht:

LAG Hamm 13.
Kammer
Aktenzeichen:
13 TaBVvV 60/19

Urteil zum Betrieblichen Eingliederungsmanagement

Kein Anspruch

der Gesamtschwerbehindertenvertretung
und der SBV auf Herausgabe von Listen der
Arbeithehmerinnen und Arbeithehmer, die
krankheitsbedingt in den zuriickliegenden
zwolf Monaten langer als sechs Wochen ar-
beitsunfahig waren

Quelle: www.rehadat-recht.de

Die Gesamtschwerbehindertenvertretung und die Schwerbehinderten-
vertretung eines Unternehmens forderten die quartalsweise Heraus-
gabe von Listen der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die krank-
heitsbedingt in den zurlckliegenden zwdIlf Monaten langer als sechs
Wochen arbeitsunfdhig waren und/oder bei denen in den vergange-
nen zwolf Monaten ein betriebliches Eingliederungsmanagement ein-

geleitet wurde.
Begriindet wurde ihre Forderung damit, dass

sihnen die gewlinschten Informationen nicht nur fiir die schwerbehin-
derten Menschen einschlieBlich der diesen gleichgestellten Menschen
mit Behinderungen zu stdnden, sondern fir alle Arbeitnehmerinnen

und Arbeitnehmer. Dies ergebe sich bereits aus § 178 SGB IX.

Der neu gefasste Behindertenbegriff umfasse gem. § 2 Abs. 1 Satz

3 SGB IX auch solche Menschen, die von einer Behinderung bedroht
seien. Wiirde vor diesem Hintergrund bei der Zustdndigkeit von
Schwerbehinderungsvertretungen nur auf anerkannt schwerbehinder-
te Menschen abgestellt, liege darin ein VerstoB gegen die europa-
rechtlichen Vorgaben der Richtlinie 2000/78/EG des Rates vom
27.11.2000 zur Festlegung eines allgemeinen Rahmens flir die Ver-
wirklichung der Gleichbehandlung in Beschéftigung und Beruf (im Fol-
genden: Richtlinie 2000/78)."


https://www.rehadat-recht.de/de/arbeit-beschaeftigung/betrieblicher-arbeits-und-gesundheitsschutz-praevention/betriebliches-eingliederungsmanagement/index.html?infobox=%2Finfobox1.html&serviceCounter=1&detailCounter=0&connectdb=rechtsgrundlagen_result&wsdb=RE
https://www.rehadat-recht.de/de/arbeit-beschaeftigung/betrieblicher-arbeits-und-gesundheitsschutz-praevention/betriebliches-eingliederungsmanagement/index.html?infobox=%2Finfobox1.html&serviceCounter=1&detailCounter=0&connectdb=rechtsgrundlagen_result&wsdb=RE
https://www.rehadat-recht.de/de/arbeit-beschaeftigung/betrieblicher-arbeits-und-gesundheitsschutz-praevention/betriebliches-eingliederungsmanagement/index.html?infobox=%2Finfobox1.html&serviceCounter=1&detailCounter=0&connectdb=rechtsgrundlagen_result&wsdb=RE
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Urteil vom:
10.01.2020
Gericht:

LAG Hamm 13.
Kammer
Aktenzeichen:
13 TaBVvV 60/19

Das vollstandige Urteil

Sie hier.

finden

Das Gericht teilte diese Auffassung nicht.

~Denn die Begehren erstrecken sich unterschiedslos auf alle Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer des Standortes C, wéhrend sich der
Zusténdigkeitsbereich der Schwerbehindertenvertretung innerhalb der
Gesamtarbeitnehmerschaft auf die Gruppe der schwerbehinderten

und der diesen gleichgestellten behinderten Menschen beschrankt.™

» Demgegeniiber begrenzt der Gesetzgeber in § 167 Abs. 2 S. 1,

Hs 2 SGB IX bei der Bestimmung der zu beteiligenden Interessenver-
tretungen die Einschaltung der Schwerbehindertenvertretung
auf die Gruppe der schwerbehinderten Menschen im Sinne des
§ 2 Abs. 2, 3 SGB IX.

Daraus folgt, dass bei nicht schwerbehinderten Personen in Be-
trieben allein der dazu gem. § 176 SGB IX berufene Betriebsrat zu
beteiligen ist (Diwell, a.a.0., § 167 Rn. 62)."

~Kann sich hingegen eine Angelegenheit gleichm&Big und unabhéngig
von einer Schwerbehinderung oder Gleichstellung auf alle Beschéftig-
ten auswirken, ist fiir die Wahrung der allgemeinen Arbeitneh-
merinteressen im Anwendungsbereich des BetrVG der Betriebsrat
zustdndig (vgl. zu § 84 Abs. 2, jetzt § 167 Abs. 2 SGB IX: BAG,
07.12.2012 - 1 ABR 46/10 - AP SGB IX §84 Nr.4)."

~Damit wird durch eine liickenlose Interessenvertretung in
kollektivrechtlicher Hinsicht den Anforderungen des Art. 5 der
Richtlinie 2000/78, ndmlich angemessene Vorkehrungen fiir
alle Menschen mit Behinderungen zu treffen, ausreichend
Rechnung getragen."


https://www.rehadat-recht.de/de/arbeit-beschaeftigung/betrieblicher-arbeits-und-gesundheitsschutz-praevention/betriebliches-eingliederungsmanagement/index.html?referenznr=R/R8507&connectdb=rechtsgrundlagen_detail&infobox=%2Finfobox1.html&serviceCounter=1&w
https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_9_2018/__167.html
https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_9_2018/__167.html
https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_9_2018/__2.html
https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_9_2018/__176.html
https://www.rehadat-recht.de/de/arbeit-beschaeftigung/betrieblicher-arbeits-und-gesundheitsschutz-praevention/betriebliches-eingliederungsmanagement/index.html?infobox=%2Finfobox1.html&serviceCounter=1&detailCounter=0&connectdb=rechtsgrundlagen_result&wsdb=RE
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Konsultations-
prozess:

Teilhabe von
Menschen mit
Behinderungen
unter den
Bedingungen der
Corona-Pandemie

Auszug DVfR
Deutsche Yereinigung
Aus der DVfR fur Rehabilitation

Die SARS-CoV-2-Pandemie hélt alle Akteure der Rehabilitation
in Atem. Neben den aktuellen Herausforderungen sind auch
mittel- und langfristige Folgen fiir das System der Rehabilita-
tion, der Gesundheitsversorgung und die Teilhabechancen von
Menschen mit (drohenden) Behinderungen zu erwarten. Die
Deutsche Vereinigung fiir Rehabilitation (DVfR) fiihrt daher in
enger Abstimmung mit dem Bundesministerium fiir Arbeit und
Soziales (BMAS) einen Konsultationsprozess durch, um die
Folgen der Pandemie abschédtzen und Bewiltigungsstrategien

entwickeln zu kénnen.

In einem ersten Schritt wurden Akteure im Feld von Rehabilitation
und Teilhabe gebeten, ihre Sicht auf die bestehenden Herausforde-
rungen in den Konsultationsprozess einzubringen. Diese Beitrdge
werden von einer Steuerungsgruppe der DVfR aufgearbeitet und zu-
sammengefasst. Darauf aufbauend erfolgt eine gezielte, strukturierte
Online-Abfrage zu einzelnen Bereichen der Teilhabesicherungssyste-
me bzw. der Rehabilitation (Oktober/November 2020). Auch diese
Ergebnisse werden durch die Steuerungsgruppe unter Beteiligung
mehrerer Expertengruppen strukturiert zusammengefasst und ver-
dichtet.

Die aufgearbeiteten und geblndelten Inhalte der ersten beiden
Schritte dienen als Diskussionsgrundlage flir anschlieBende themen-
spezifische Webkonferenzen zu den verschiedenen Bereichen der Re-
habilitation, in denen Problemlagen und mégliche Handlungsoptionen
unmittelbar diskutiert werden kénnen (voraussichtlich im Januar
2021).

Anfang des Jahres 2021 soll ein erster Bericht vorgelegt werden."
Quelle: Deutsche Vereinigung flir Rehabilitation

Den vollstandigen Artikel finden Sie hier.


https://www.dvfr.de/rehabilitation-und-teilhabe/meldungen-aus-der-reha-landschaft/detail/artikel/konsultationsprozess-teilhabe-von-menschen-mit-behinderungen-unter-den-bedingungen-der-corona-pande/
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Die komplette Studie zum
Download finden Sie hier.

German Diversity Monitor 2020 -
Neue Studie zu den Themen Diversitat
und Inklusion in Unternehmen

Viele Unternehmen verkennen den Nutzen von Diversitat fur den wirt-
schaftlichen Erfolg. Lediglich 40 Prozent der Befragten machen sich
die Auswirkung von diversen Perspektiven auf den wirtschaftlichen
Erfolg eines Unternehmens bewusst. Das ergab der German Diversity
Monitor 2020 der Initiative Beyond Gender Agenda in Zusammenar-

beit mit der Otto-von-Guericke-Universitat Magdeburg.

Wichtige Diversitatskategorien wie Alter und Behinderungen spie-
len sowohl aus der Perspektive der Befragten als auch in den analy-
sierten Geschaftsberichten der Unternehmen nur eine untergeordne-
te Rolle. Fortschritte bei Vielfalt und Inklusion zu erzielen, ist eine
Frage der Einstellung. Es braucht Offenheit flir Veranderung und
Wandel.

Die Bestandsaufnahme zeigt deutlich Luft nach oben, wenn es um
Diversitat und Inklusion in deutschen Unternehmen geht. Um diesem
Missstand entgegenzuwirken und den Wandel hin zu einer von Diver-
sitdt und Inklusion gepragten Unternehmensorganisation herbeizu-

fihren, bedarf es laut Studie u.a. folgender 2 Ansatze:

Diversitat

muss » Top-Flihrungsgremien miissen Diversitat
Chefsache vorleben und gezielt férdern.

werden

. * Unternehmen sollten nicht nur Diversitat,
Etablierung sondern auch Inklusion aktiv fordern,

eines denn ohne ein inklusives Arbeitsumfeld ist
inklusiven Diversitat unwirksam.

Arbeitsumfelds


https://beyondgenderagenda.com/wp-content/uploads/2020/09/German-Diversity-Monitor-2020.pdf

BIHA Hamburg Consul- ; _
ting fr Pravention, In- Unsere Beratung ist kostenlos und ver

klusion, Rehabilitation traulich

Berufliche Teilhabe, Pra-
vention/Betriebliches Ein-
gliederungsmanagement/
Rehabilitation

Ansprechpartnerinnen:

Marlies Faedtke (Projektleitung)
Fon: 040-63 64 62-72 marlies.faedtke@faw.de

. das sind die Schwer-
punkte, zu denen wir Un-
ternehmen im Auftrag des -
Integrationsamtes bera-

ten. Unsere 18-jahrige

Erfahrung macht uns zu ¢ 3 Fon: 040-63 64 62 - 74 katrin.zschirnt@faw.de
einem kompetenten An- ’ /k
sprechpartner fir alle Fra-
gen, die sich Arbeitgeber
bei der Umsetzung dieser
Themen stellen. Wir ver-
figen Uber ein umfangrei-
ches Expertennetzwerk
und kdénnen damit flexibel
und schnell auch Kontakte
zu beteiligten Institutio-
nen und Kooperations-
partnern vermitteln.

Katrin Zschirnt (Beraterin)

Ewa Jakubczak (Beraterin)
Fon: 040-63 64 62 - 73 ewa.jakubczak@faw.de

Vanessa Schenk (Projektassistenz)
Fon: 040-63 64 62 - 71 vanessa.schenk@faw.de

BIHA Hamburg
Consulting fur
Pravention, Inklusion,
Rehabilitation
SpohrstraBe 6

22083 Hamburg

Telefon 040 636462-71

Fax 040 636462-75

biha-hamburg@faw.de
www.faw-biha.de

Redaktion:

Marlies Faedtke
Ewa Jakubczak
Katrin Zschirnt
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BIHA wird gefordert von der Freien und Hansestadt Hamburg durch die Behorde fiir Arbeit, Gesundheit, Soziales, Familie und Integration


mailto:marlies.faedtke@faw.de
mailto:katrin.zschirnt@faw.de
mailto:ewa.jakubczak@faw.de
mailto:vanessa.schenk@faw.de

